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1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter sowie die 
Zuhörerschaft sehr herzlich, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

Bürgermeister Andreas Kresser eröffnet die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hörbranz am 30. April 2025 und begrüßt die Anwesenden. Er dankt den 
Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern für ihre engagierte Mitarbeit. Ein besonderer Dank 
gilt dem Amtsleiter sowie Frau Yvonne Fessler von der Finanzverwaltung Leiblachtal für die sorgfältige 
Vorbereitung der Sitzung und des Rechnungsabschlusses 2024 sowie für die laufende fachliche 
Unterstützung. 
 
Noch vor dem Einstieg in die Tagesordnung informiert der Bürgermeister, dass die Fraktion „Heimat 
aller Kulturen“ (HaK) in der letzten Sitzung den Wunsch geäußert hat, künftig als ordentliches Mitglied 
im Ausschuss für Soziales, Senioren, Inklusion und Integration mitzuwirken. Dieses Anliegen wurde in 
der Fraktion TOP intern beraten und grundsätzlich begrüßt. Integration wird als bedeutendes 
Querschnittsthema verstanden, das in vielen Bereichen des Gemeindelebens – insbesondere in 
Bildung, Vereinswesen und sozialen Angeboten – eine zentrale Rolle einnimmt. 
Der Bürgermeister kündigt an, dass dieses Thema als wichtige Anregung in die Ausschussarbeit 
einfließen und dort weiter behandelt werden soll. Um diesem Anliegen Rechnung zu tragen, wird 
beantragt, einen zusätzlichen Tagesordnungspunkt mit dem Titel "Erweiterung des Ausschusses für 
Soziales, Senioren, Inklusion und Integration" als TOP 6 aufzunehmen. Darin wird vorgeschlagen, den 
genannten Ausschuss um einen siebten Sitz zu erweitern. Auf diesen soll Herr Riza Bozbiyik entsendet 
werden, als Ersatzmitglied wird Herr Bayram Ceper nominiert. Die beratenden Stimmen der Fraktion 
HaK entfallen künftig im Ausschuss. 
 
Durch die Aufnahme dieses Tagesordnungspunktes verschieben sich die nachfolgenden Punkte: 
"Allfälliges" wird zu TOP 7, der nicht öffentliche Teil (Personelles) zu TOP 8. 
Der Antrag zur Erweiterung der Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
Anschließend folgt der Einstieg in die offizielle Tagesordnung. 
 

2) Berichte des Bürgermeisters 

Bürgermeister Andreas Kresser berichtet zunächst, dass sämtliche Ersatzmitglieder ordnungsgemäß 
vorab angelobt wurden. 
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Im Anschluss informiert der Bürgermeister über aktuelle Vergaben im Zusammenhang mit dem 
Schulcampusprojekt. Grundlage der Vergaben bildet der Beschluss des Gemeindevorstands, wonach 
Vergaben bis zu einer Überschreitung von 10 % der Finanzkraft genehmigt werden können. Folgende 
Vergaben wurden vorgenommen: 

• Schlosserarbeiten: Schlosserei Klocker GmbH, Dornbirn 
• Schreinerarbeiten (Tischler Möbel und Akustikdecken): Sigg Tischlerei GmbH, Hörbranz 
• Maler- und Spachtelarbeiten: Heinrich Liepert GmbH, Bludenz 
• Abbrucharbeiten im Außenbereich: A. Gobber Bau GmbH, Bregenz 
• Elektroinstallationen (Hartplatz NMS Sulz): Elektrotechnik Wolfurt 
• Bodenarbeiten (Holzböden): Michael Marte GmbH, Götzis 

Insgesamt lagen die vergebenen Leistungen ca. um 20 % unter dem ursprünglich geschätzten 
Gesamtvergabewert der geprüften Gewerke.  

Im weiteren Verlauf seines Berichts dankt Bürgermeister Kresser allen Beteiligten an der diesjährigen 
Seeuferreinigung. Über 200 Personen, darunter zahlreiche Eltern, Familien und Vereinsmitglieder, 
beteiligten sich aktiv an der Aktion. Der Bürgermeister spricht im Namen der Gemeindevertretung ein 
herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer aus. 

Des Weiteren ruft er zur Teilnahme an der Aktion „Aufbäumen“ im Gebiet Hochreute auf. Ziel ist die 
Stabilisierung des Hanges durch Pflanzung von Bäumen und Sträuchern. Die Umsetzung erfolgt unter 
fachlicher Anleitung des Landesforstdienstes und des Waldvereins. Das Projekt steht im 
Zusammenhang mit Maßnahmen der Wildbach- und Lawinenverbauung. Eine Einladung zur 
Informationsveranstaltung wurde bereits versendet. Alle Mitglieder der Gemeindevertretung sind zur 
aktiven Teilnahme eingeladen. 

Abschließend erinnert der Bürgermeister an die Veranstaltung „Tag des Wassers“ am Freitag, 23. Mai 
2025, im Salvatorkolleg. Dabei handelt es sich um ein gemeinsames Projekt der Gemeinden Hörbranz 
und Lochau. Geplant sind u. a. Begehungen entlang des Ruggbaches und eine Besichtigung des 
Pumpwerks Straußen. Ziel der Veranstaltung ist die Information zur Sicherstellung der 
Trinkwasserversorgung. Neben Vertretern der Fachabteilungen von Gemeinden und Land wird auch 
der zuständige Landesrat anwesend sein. 

3) Rechnungsabschluss 2024 

Bürgermeister Kresser dankt Frau Yvonne Fessler für die sorgfältige Aufbereitung des 
Rechnungsabschlusses. Er erläutert, dass der Rechnungsabschluss mit einem negativen Nettoergebnis 
abschließt, das jedoch deutlich geringer ausfällt als im Voranschlag veranschlagt. Ursprünglich war ein 
Fehlbetrag von rund EUR 543.000 erwartet worden, tatsächlich liegt das Ergebnis um etwa EUR 1,6 
Mio. besser. Der Saldo 1 ist mit rund EUR 1,8 Mio. positiv, womit der laufende Betrieb aus eigener 
Kraft gedeckt werden konnte. 

Trotz der Vielzahl an Investitionen – etwa im Hochwasserschutz und beim Pumpwerk Straußen – 
wurde kein Kredit aufgenommen. Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt mit EUR 613,14 im Vergleich zu 
anderen Gemeinden sehr niedrig. 

Einige wesentliche Kennzahlen aus dem Rechnungsabschluss: 

• Kommunalsteuer-Mehreinnahmen von rund EUR 168.000 
• Förderungen für den Ruggbach: bis dato EUR 606.800 eingegangen;Abweichung durch 

längere Rückzahlungszeiten des Landes 
• Einnahmen bei Wasser- und Abfallgebühren über den Erwartungen 
• Zinserträge aufgrund Fixverzinsung höher, jedoch auch höhere KEST-Abführung 

Der Bürgermeister gibt anhand der vorbereiteten Präsentation einen Überblick über nicht umgesetzte 
Projekte sowie weitere relevante Entwicklungen im Haushaltsjahr 2024: 
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Mehrere budgetierte Maßnahmen wurden nicht umgesetzt oder verschoben. Dazu zählen unter 
anderem Lüftungs- und Zutrittssysteme, Ausstattungen im Kindergarten und Schulen sowie EDV- und 
Präsentationstechnik. Auch Investitionen in Straßenbau und Infrastruktur wurden auf das Folgejahr 
verschoben. Das Projekt Clubheim Fußballer verzögerte sich aus raumplanungsrechtlichen Gründen. 

Im Hochwasserschutz am Ruggbach konnten Mittel eingespart werden. Die Übernahme des 
Schenkenfelderhauses samt Grundstück erfolgte außerplanmäßig, weil sich diese Gelegenheit 
unterjährig bot. Für das Pumpwerk Straußen ist ein Nachtrag erforderlich. Die liquiden Mittel sind 
stabil. Der Schuldenstand der Gemeinde beträgt rund 4 Mio. Euro. 

Danach übergibt er das Wort an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses. Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses, Bayram Ceper, berichtet über die Sitzung vom 09.04.2025 und verliest das 
Prüfungsprotokoll. 

Auf Nachfrage von Gemeindevertreterin Dr. Heide-Maria Jäger informiert Frau Fessler, dass eine 
Übersicht aller Förderungen erstellt und dem Prüfungsausschuss zur Verfügung gestellt wird. Zum 
Finanzierungshaushalt wird angemerkt, dass rund 80 % der geplanten Maßnahmen umgesetzt 
wurden. Abweichungen resultierten überwiegend aus zeitlichen Verschiebungen sowie erforderlichen 
Nachtragsvoranschlägen. 

Es folgen keine weiteren Wortmeldungen. Bürgermeister Andreas Kresser verliest den Antrag 

Es wird der 
A n t r a g 

 
gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 
 
Der Rechnungsabschluss 2024 wird gemäß den Erklärungen und nachfolgenden Zahlen 
genehmigt: 
 

 
 
Abstimmungsergebnis:  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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4) Widmung GSt-NR 757/1 und 760/1, Rupp Food, 2. Beschlussfassung 

Bürgermeister Andreas Kresser informiert über die Wiederholung der Widmungsbeschlussfassung zur 
Betriebserweiterung der Firma Rupp Food Austria GmbH. Die ursprüngliche Beschlussfassung vom 
10.05.2023 bedarf einer erneuten Abstimmung aufgrund formaler Erfordernisse. 

Die von der Gemeindevertretung am 10.05.2023 beschlossene Änderung (Entwurf) des 
Flächenwidmungsplanes lag gemäß § 232 in Verbindung mit § 21 Raumplanungsgesetz, LGBL.Nr. 
39/1996 i.d.g.F. im Gemeindeamt vom 16.05.2023 bis 13.06.2023 auf. 
Veröffentlicht wurde der Entwurf auf der Veröffentlichungsplattform der Marktgemeinde Hörbranz. 
 
Während des Auflageverfahrens sind folgende Stellungnahmen eingegangen: 
 
Stellungnahme der Abteilung Wasserwirtschaft vom 28.09.2023: 
„Aufgrund des Ergebnisses der Besprechung am 26.09.2023 kann daher der Umwidmung aus Sicht 
der Abteilung Wasserwirtschaft zugestimmt werden, unter der Voraussetzung, dass ein 
Raumplanungsvertrag abgeschlossen wird, in dem geregelt ist, dass es im Fall einer geplanten 
Bebauung nachweislich zu keinen negativen Auswirkungen auf Umlieger kommt, sofern der 
hochwassersichere Ausbau des Mühlbaches zum Zeitpunkt der Bebauung noch nicht umgesetzt 
wurde.“ 
Die Vorgabe wurde in den Raumplanungsvertrag aufgenommen. 
 
Stellungnahme der Abteilung Raumplanung vom 03.08.2023: 
„Da sich in der nahen Umgebung Wohnbebauungen befinden, wird bereits bei der Umwidmung 
besonders auf die Emissionsthematik (wie Lärm und Geruch) geachtet.“ 
 
Zum Thema liegt ein schalltechnischer Bericht von hafner weithas bauphysik vom 22.04.2025 vor. Mit 
der geplanten Betriebserweiterung werden keine lärmenden Produktionsanlagen errichtet, sodass die 
Lärmemissionen durch den Zu- und Abfahrtsverkehr verursacht werden. Derzeit sind in der 
Betriebsanlagengenehmigung 40 LKW-Fahrten genehmigt. Für die Betriebserweiterung sind im 
schalltechnischen Bericht zusätzlichen 10 LKW berücksichtigt. 
Die Vorgabewerte können eingehalten werden, wenn der Lärmschutzdamm an der Grund- bzw. 
Widmungsgrenze hergestellt wird. Es ist ein 2,5 m hoher Erddamm vorgesehen. Der vorliegende 
Schalltechnische Bericht wird im Rahmen des Betriebsanlagengenehmigungsverfahren von der 
Behörde überprüft.  
 
Zum Thema Geruchsbelästigung liegt ein Bericht des Braunschweiger Umwelt-Biotechnologie GmbH 
mit Datum vom 22.08.2023 vor. Die im Gewerbeverfahren vorgegebenen Grenzwerte können 
eingehalten werden. Vom Umweltinstitut liegt mit Schreiben vom 02.10.2023 eine Bestätigung vor, 
dass die geruchsbezogenen Grenzwerte der Fortluft eingehalten werden. Mit Schreiben der Firma 
Rupp Food Austria GmbH vom 12.10.2023 wird nochmals bestätigt, dass während der Messung durch 
das Braunschweiger Institut die Produktion unter voller Auslastung und den geruchsintensiven 
Rezepturen betrieben wurde. 
 
Stellungnahme der Stadt Lindau vom 04.07.2023: 
Der Stadtrat der Stadt Lindau hat diese fachliche Stellungnahme am 28.06.2023 in öffentlicher Sitzung 
beschlossen. 
„Durch die Betriebserweiterung des Unternehmens Rupp Food ist zu befürchten, dass die bereits 
bestehende geruchsbeeinträchtigende Situation noch weiter verstärkt wird. Schon jetzt liegen hierzu 
zahlreiche Beschwerden von Anwohnern des Stadtteils Zech bei der Stadt Linau vor. Wir bitten daher 
hauptsächlich, dass im Rahmen der Planungen des Vorhabens der Immissionsschutz (besonders Lärm- 
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sowie Geruchsimmissionen) betriebsbezogen und v.a. länderübergreifend untersucht wird und 
entsprechende Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen im Raumplanungsvertrag festgelegt 
werden.“ 
„Durch die Betriebserweiterung wird zudem auch ein Konflikt mit dem Radverkehr der Lione Nr. 6, 
Leiblachroute, des übergeordneten Radwegenetzes Vorarlberg gesehen. Der Radverkehr wird über die 
Herrnmühlestraße direkt am Betriebsgelände entlanggeführt. Durch den an- und abfahrenden 
Lieferverkehr und den neu entstehenden Parkplätzen können schnell Konflikt- und 
Gefahrensituationen für den Fuß- und Radverkehr entlang des Betriebsgeländes entstehen. Es wird 
daher angeregt, den Radverkehr am westlichen Betriebsrand parallel zur Leiblach zu führen. Dort 
verläuft bereits ein kleiner Fußweg, der für den Radverkehr ausgebaut werden kann. In diesem Zuge 
bestünde zukünftig auch die Möglichkeit, die seit längerem angestrebte Verbindung zwischen den 
bisher parallel verlaufenden Radverkehrslinien der Gemeinden Lindau und Hörbranz durch eine Brücke 
über die Leibach herzustellen. So können die allgemeinen städtebaulichen Ziele im Sinne einer 
klimagerechten Siedlungsentwicklung und die regionalplanerisch angestrebte Verbindung der Zentren 
Bregenz und Linau weiter gestärkt werden.“ 
 
Die Anregung zur Fuß- und Radverkehrsführung war von Gemeindeseite ebenso eine Bedingung und 
konnte in den Raumplanungsvertrag aufgenommen werden. 
Zu den Geruchsimmissionen siehe oben. 
 
Bezug zum Räumlichen Entwicklungsplan 
Bei der Ausarbeitung des Räumlichen Entwicklungsplans herrschte Konsens, dass die Bauflächen 
Wohngebiet in dem Bereich südlich der Lochauer Straße nicht vermehrt werden sollen. Den 
bestehenden Betrieben soll in geringem Umfang Entwicklung ermöglicht werden. Die Fläche liegt im 
beschlossenen REP innerhalb der Siedlungsgrenze. 
 
Änderung der Flächenwidmung 
 

Gst-Nr Flächenwidmung alt Flächenwidmung neu Fläche ca. m2 

757/1 Freifläche Landwirtschaft Baufläche Betriebsgebiet 1 1.784,2 
760/1 Freifläche Landwirtschaft Baufläche Betriebsgebiet 1 2.843,8 

  Summe 4.628,0 
 
Raumplanungsvertrag und Mindestnutzung 
Ein Raumplanungsvertrag wurde angepasst, weil auf Grund der verschlechternden wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen die Umsetzung der „großen“ Erweiterung des vorgestellten Projekts 2023 nicht 
gesichert innerhalb der 7-Jahres-Frist werden kann (Hinweis auf den Erläuterungsbericht). 
Die vereinbarte 7-Jahres-Frist ist erfüllt, wenn bis zu deren Ablauf die für den Betrieb erforderlichen 
PKW-Abstellplätze, Rangierflächen und das Pförtnerhaus am Schranken auf der zu widmenden Fläche 
errichtet sind. Im Betriebserweiterungsprojekt 2025 sind auf der zu widmenden Fläche 74 PKW-
Abstellplätze für MitarbeiterInnen eingetragen. 
Die weiteren inhaltlichen Festlegungen finden sich im Vertrag unter Punkt 3): Baumpflanzungen, 
Beleuchtung und der Geh- und Radweg an der Leiblach auf dem Grundstück des Vertragspartners. 
 
Sicherungsmittel für die Bebauung innerhalb der 7-Jahresfrist sind enthalten. 
 
Plandarstellung 
Plan Zahl: 03-2023, M 2000, vom 22.04.2025 
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Zusammenfassung 

Die beantragte Widmungsänderung entspricht den Zielen der Raumplanung der Gemeinde, dass 
bestehenden Betrieben Entwicklungsmöglichkeiten eingeräumt werden sollen. Es gehen 
landwirtschaftliche Flächen verloren, die zusammenhängenden Grünräume können an dieser Stelle als 
zusammenhängend erhalten werden. Festzuhalten ist, dass die Firma Rupp Food die derzeit bebauten 
Flächen intensiv sehr platzsparend auf mehreren Geschossen nützt. 

Gemeindevertreter Mag. Hans Willem Metzler verlässt aufgrund Befangenheit um 20:06 Uhr den 
Sitzungssaal. Während der Auflagefrist sind mehrere fachliche Stellungnahmen eingegangen, unter 
anderem der Abteilung Wasserwirtschaft, der Raumplanung, des Umweltinstituts sowie der Stadt 
Lindau. Die Einwendungen wurden geprüft und im Raumplanungsvertrag entsprechend berücksichtigt 
(u. a. Maßnahmen zu Immissionsschutz, Geruch, Lärm und Radwegeführung). 
 
Die Widmung betrifft Teilflächen der Gst-Nr. 757/1 und 760/1 mit einer Gesamtfläche von ca. 4.628 
m², welche von Freifläche Landwirtschaft in Baufläche Betriebsgebiet I umgewidmet werden. Der 
Raumplanungsvertrag wurde an die geänderten Rahmenbedingungen angepasst. Die Mindestnutzung 
und Sicherungsmittel innerhalb einer 7-Jahres-Frist wurden konkretisiert. 
 
Gemeindevertreter Dominik Greißing stellt eine Rückfrage hinsichtlich der verkehrs- und 
wasserbaulichen Auswirkungen im Raumplanungsvertrag. Konkret erkundigt er sich nach dem 
Abflussquerschnitt im Bereich des geplanten Radweges, insbesondere hinsichtlich Durchflussmengen 
und den beidseitigen Ufersituationen. 
 
Der Bürgermeister führt ergänzend aus, dass die verkehrs- und wasserbaulichen Aspekte im Zuge der 
Widmung umfassend geprüft wurden. Die wasserbauliche Prüfung erfolgte durch die Abteilung 
Wasserwirtschaft gemeinsam mit externen Fachplanern. Dabei wurde der bestehende 
Abflussquerschnitt des Mühlbachs untersucht und festgestellt, dass bei entsprechender Gestaltung 
keine Beeinträchtigung des Hochwasserabflusses zu erwarten ist. Die Durchflussmengen wurden unter 
Berücksichtigung der Geländetopografie, Ufersicherungen und angrenzender Bebauung geprüft. Der 
geplante Geh- und Radweg entlang des linken Ufers kann laut fachlicher Stellungnahme ausgebaut 
werden, ohne den Abflussquerschnitt negativ zu beeinflussen. Diese Vorgaben wurden im 
Raumplanungsvertrag festgehalten. 

Da keine weiteren Stellungnahmen erfolgen, erfolgt die Abstimmung zur erneuten Beschlussfassung.  

Es werden die 

A n t r ä g e 
 
gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 
 
1. Antrag auf Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes nach §§ 21 und 23 Raumplanungsgesetz, 

i.d.g.F. für Teilflächen aus Gst-Nr 757/1 und Gst-Nr 760/1, laut Erläuterungsbericht, 
Verordnungstext mit Plan vom 22.04.2025, Planlegende und Index. Die von der 
Widmungsänderung umfasste Fläche beträgt ca. 4.628,0 m2 von Freifläche Landwirtschaftsgebiet 
in Baufläche Betriebsgebiet I. 

 
2. Antrag auf Genehmigung des Raumplanungsvertrags in der vorgelegten Fassung. 
 
Abstimmungsergebnis:  
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Der Anträge werden einstimmig angenommen. 
 

5) Genehmigung des Protokolls der letzten Gemeindevertretungssitzung vom 
09.04.2025 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird durch die Gemeindevertretung in der vorliegenden Fassung 
unter Berücksichtigung der vom Bürgermeister erwähnten Änderungen genehmigt. Diese umfassen 
insbesondere die Korrektur des Wortlauts „Gemeinderat“ zu „Gemeindevertreter“ auf Seite 21 sowie 
die Richtigstellung des anwesenden Ersatzmitglieds der Fraktion HaK. Statt Bayram Ceper war Riza 
Bozbiyik als Ersatzmitglied bei der Sitzung vom 09.04.2025 anwesend. Die Gemeindevertretung nimmt 
diese Änderungen ohne Einwände zur Kenntnis. Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. 

Es wird der 
A n t r a g 

 
gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 
 
Das Gemeindevertretungsprotokoll der 2. Sitzung wird mit der Änderung genehmigt 
 
Abstimmungsergebnis:  
Der Anträge wird einstimmig angenommen. 
 

6) Erweiterung Ausschuss Soziales, Senioren, Inklusion und Integration 

Zur Umsetzung wird die Erweiterung des bestehenden Ausschusses um einen siebten Sitz 
vorgeschlagen. Auf diesen soll Gemeindevertreter Riza Bozbiyik entsendet werden, als Ersatzmitglied 
wird Gemeindevertreter Bayram Ceper nominiert. Die beratende Stimme der Fraktion HaK entfällt 
künftig im Ausschuss. 

Gemeindevertreter Josef Siebmacher erkundigt sich hinsichtlich der rechtlichen Zulässigkeit der 
Ausschusserweiterung. Bürgermeister Kresser erläutert, dass die Gemeindevertretung im Rahmen des 
geltenden Gemeindegesetzes die Möglichkeit hat, Ausschüsse in ihrer Zusammensetzung flexibel 
anzupassen. Seitens der Verwaltung wird bestätigt, dass die Erweiterung des Ausschusses zulässig 
und rechtlich einwandfrei ist. 

Es wird der 
A n t r a g 

 
gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 
 
Der Ausschuss für Soziales, Senioren, Inklusion und Integration wird um einen zusätzlichen Sitz 
erweitert. Auf den neu geschaffenen Platz (Platz 7) wird Herr Riza Bozbiyik entsendet. Als 
Ersatzmitglied wird Herr Bayram Ceper nominiert. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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7) Allfälliges 

Gemeindevertreter Stefan Huster weist auf die Arbeitsgruppe zum Thema Digitalisierung hin. Ziel sei 
es, konkrete Maßnahmen zu entwickeln und die digitale Weiterentwicklung der Gemeindeverwaltung 
voranzubringen. Er lädt alle interessierten Gemeindevertreterinnen, Gemeindevertreter sowie weitere 
engagierte Personen ein, sich aktiv an der Arbeitsgruppe zu beteiligen. Bürgermeister Kresser dankt 
für die Initiative. 

Gemeindevertreter Josef Siebmacher spricht drei Themen an: 

• Er weist auf eine aus seiner Sicht wirtschaftliche Schieflage im Zusammenhang mit der 
Wasserlieferung an die Gemeinde Lochau hin. Derzeit werde Wasser zu einem Preis von 0,43 
EUR an Lochau geliefert, während in Hörbranz ein Tarif von 1,40 EUR gelte. Er ersucht 
darum, im Sinne der Kostenwahrheit eine Überprüfung und Anpassung vorzunehmen, da der 
aktuelle Vertrag ausläuft. 

• Er erkundigt sich nach dem aktuellen Stand der Parkraumbewirtschaftung in Hörbranz und 
dem weiteren Vorgehen. 

• Er spricht eine gehörte mangelnde Instandhaltung der Quellen in Möggers an. 

Bürgermeister Kresser geht auf die angesprochenen Themen im Einzelnen ein: Zur 
Trinkwasserversorgung erklärt er, dass die Marktgemeinde Hörbranz ihre Quellen regelmäßig 
kontrolliert, bewertet und deren Zustand dokumentiert. Bürgermeister Andreas Kresser betont, dass 
die Wasserqualität in Hörbranz stets der geltenden Vorschriften entspricht. Er ruft dazu auf, keine 
unbegründete Besorgnis hinsichtlich der Trinkwasserversorgung zu verbreiten und weist jede Form 
von pauschaler Kritik an den Gemeindemitarbeitern zurück, da diese ihre Aufgaben mit großer Sorgfalt 
und hoher fachlicher Verantwortung erfüllen. Weil dies kürzlich bereits von Siebmacher an ihn 
herangetragen worden sei, habe er das prüfen lassen. Die Wassermeister haben dabei topakutelle 
Wartungsprotokolle der Quellen vorlegen können. Die Kritik sei unberechtigt. 

Bürgermeister Andreas Kresser erläutert, dass im Rahmen der laufenden Finanzkonsolidierung auch 
der bestehende Wasserliefervertrag mit der Gemeinde Lochau einer Überprüfung unterzogen wurde. 
Festzuhalten ist, dass Lochau sein Trinkwasser von den Gemeinden Hörbranz und Bregenz bezieht. 
Bürgermeister Andreas Kresser informiert, dass jeder Liter Wasser, der an Lochau geliefert wird, eine 
Gewinneinnahme für Hörbranz darstellt. Weiters differenziert er, dass der aktuelle Wasserpreis für 
Lochau nicht direkt mit dem Preis für Endverbraucher in Hörbranz vergleichbar ist, da Lochau nach 
dem Kauf das eigene Leitungsnetz selbst erhält und betreibt, während in Hörbranz diese Kosten 
bereits im Wasserpreis enthalten sind. Im Rahmen des Finanzkonsolidierungsprozesses haben in 
diesem Zusammenhang bereits Gespräche über eine Preisanpassung des bestehenden Vertrages 
stattgefunden, der 2026 auslaufen wird. Eine Einigung ist noch nicht erzielt bislang. 

Bezüglich der Parkraumbewirtschaftung erläutert Bürgermeister Kresser, dass demnächst die 
Arbeitsgruppe tagt.   

Gemeindevertreter Bayram Ceper erkundigt sich nach dem Stand der geplanten 
Straßensanierungsarbeiten an der Ziegelbachstraße. Bürgermeister Kresser informiert, dass die 
Umsetzung ins nächste Jahr verschoben wurde. Die Budgetmittel seien begrenzt, wodurch nicht alle 
Maßnahmen gleichzeitig realisiert werden könnten. 

Ende der öffentlichen Sitzung 20:19 
 

8) Personelles (nicht öffentlich) 
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Unterzeichnet, 

     
Andreas Kresser 

Mitgezeichnet, 

Mag. Christian Rebling-Neumayr 
 

Hörbranz, am __________ Hörbranz, am __________ 

||GI_PADES_BLOCK_WITHOUT_BORDERS|| 
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